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Am Rande
Hochzeitsmesse
in der Antoniushütte Eisborn

Sonntag, 6. November
11 bis 17 Uhr – Eintritt frei

Thilo Jansen 
betreibt
Adler-
Apotheke
ab 1. Januar
Balve. Der Apotheker 
Thilo Jansen betreibt 
Apotheken in Arnsberg, 
Ense, Sundern und 
Hamm. Ab 1. Januar 
2017 kommt noch eine 
hinzu, denn er übernimmt 
die Adler-Apotheke in 
Balve, da sich Apotheker 
Franz Vohle auf sein 
Altenteil zurück zieht. 
Mit der Übernahme der 
Adler-Apotheke schließt 
sich für Thilo Jansen 
der Kreis, denn der 
Apotheker wollte ohnehin 
nach Balve. Angedacht 
als Standort war der 
Gesundheits-Campus 
Sauerland. Dass der Deal 
nicht zustande kam, soll 
mit Dr. Gregor Schmitz 
zusammenhängen. Denn 
nachdem er und sein 
Ärzteteam überraschend 
darauf verzichteten, den 
angekündigten Umzug 
von der Stadtmitte in den 
Campus zu realisieren, 
verspürte auch Thilo 
Jansen kein Interesse 
mehr an einer Apotheke 
in Balve – bis zum 
1. Januar 2017.

Lisa Kraus bietet 
Sprechstunde an
Balve. Die Stadt Balve 
hat mit Elisabeth Kraus 
eine neue Gleichstel-
lungsbeauftragte. Sie 
bietet zur Beratung von 
Männern und Frauen 
Sprechzeiten im Rathaus 
der Stadt Balve an.



Seite 2

Jahrgang 4 Nr. 10/2016

Die Polizeibeamten 
aus Iserlohn wur-
den zu einem Unfall 

gerufen, der auch für sie un-
gewöhnlich war. Denn zwei 
Streifenbeamte aus Menden, 
die 24 Stunden zuvor noch 
den Verkehr nach zwei Un-
fällen im Hönnetal gere-
gelt hatten, waren mit ihrem 
BMW-Streifenwagen in die 
Leitplanke gefahren. Ver-
letzt wurde niemand. Der 
Sachschaden beläuft sich auf 
etwa 4000 Euro. Warum die 
junge Polizeibeamtin auf der 
B 515 in Höhe „Haus Re-
cke“ von ihrer Fahrbahn ab-
kam, ist nicht endgültig ge-
klärt. „Wahrscheinlich“, so 

Kommissarin fährt mit Streifenwagen in Leitplanke

die Polizei, „handelt es sich 
um einen Fahrfehler“. Nach 
dem Crash regelten die Kom-

missarin und ihr Kollege  den 
Verkehr, bis der ramponierte 
Streifenwagen aufgeladen 

und die Unfallaufnahme 
durch die Beamten aus Iser-
lohn abgeschlossen war. 

Johannes Schulte aus 
Beckum, seit 2011 
Fraktions-Vorsitzen-

der der CDU Balve, wird 
nach den Klausurtagungen 
im November von seinem 
Amt zurücktreten. Als Grund 
für diesen Schritt führt er 
seinen Beruf, aber vor allem 
den CDU-Landtags-Kandi-
daten Marco Voge aus Mel-
len ins Feld. Hier seine Be-
weggründe für den Rückzug 
von der Fraktionsspitze:

„Hiermit teile ich mit, dass 
ich mein Amt als Fraktions-
vorsitzender der CDU-Bal-
ve vor Ablauf der Amtszeit 
zur Verfügung stellen wer-
de. Dieser Schritt fällt mir 
nicht leicht, ist aber unum-
gänglich. In den letzten Jah-
ren meiner Arbeit als Vor-
sitzender der CDU-Fraktion 
musste ich feststellen, dass 

CDU-Fraktions-Vorsitzender 
Johannes Schulte schmeißt hin

es teilweise sehr schwierig 
ist, meine beruflichen Ver-
pflichtungen mit der Frak-
tionsarbeit in Einklang zu 
bringen. Allerdings hat mir 
die politische Arbeit in den 
ganzen Jahren immer viel 
Spaß gemacht, so dass die 
Doppelbelastung immer zu 
kompensieren war. 

Die Begleitumstände zur 
Kandidatur Marco Voges 
zum Landtagskandidaten 
haben jedoch bei mir zu er-
heblichen Irritationen und 
Motivationsproblemen ge-
führt. Die rücksichtslose 
Durchsetzung der persön-
lichen Interessen sowie das 
Fehlverhalten Marco Voges 
innerhalb der Fraktion sind 
unerträglich und zu einer er-
heblichen Belastung für die 
politische Arbeit geworden. 

Dass vertrauliche Din-

ge aus geschlossenen Sit-
zungen an die Öffentlichkeit 
gelangten, obwohl absolu-
tes Stillschweigen verein-
bart wurde, verstärkte den 
immensen Vertrauensver-
lust. Ein einseitig und sach-
lich völlig verfälscht darge-

stellter Sitzungsverlauf in 
der Presse war die Folge. Ich 
kann derartige Verhaltens-
weisen in unserer kommu-
nalpolitischen Arbeit nicht 
weiter tolerieren. Sie stehen 
zudem in keinem Einklang 
mit meinem politischen 
Grundverständnis. 

Zusammen mit meinen 
Stellvertretern habe ich ent-
schieden, dass ich mein 
Amt bis zur Klausurtagung 
weiter ausübe, und im An-
schluss an die diesjährigen 
Haushaltsplanberatungen 
ein neuer Fraktions-Vorsit-
zender gewählt wird. Selbst-
verständlich werde ich mein 
Ratsmandat bis zum Ende 
der Wahlperiode weiter 
wahrnehmen. Bis dahin wer-
de ich mein Amt gewissen-
haft und mit großem Enga-
gement ausüben“. 

Johannes Schulte.
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SCHWEIN
GEHABT!
SCHWEIN
GEHABT! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG
KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER 

ZERLEGUNG

FINGER DRAUF . . .

Wenn der CDU-Landtags-
Kandidat Marco Voge aus 
Mellen auf die Leucht-
türme der Respektlosig-
keit, Guido Grote und 
Johannes Schulte, ver-
zichtet und sich stattdes-
sen im Wahlkampf 2017 
auf seine Parteifreunde 
aus Balve, Neuenra-
de, Plettenberg, Hemer 
und Menden verlässt, ist 
er auf der sicheren Sei-
te. Denn sie werden al-
les daran setzen, damit 
Marco Voge im nächsten 
Jahr Einzug in den NRW-
Landtag halten kann, um 
in Düsseldorf die Interes-
sen aller Bürger aus die-
ser Region zu vertreten. 
So der Hönne-Express-
Kommentar im Juli, nach-
dem der Fraktions-Vorsit-
zende Johannes Schulte 
und der Partei-Vorsitzen-
de Guido Grote Marco 
Voge die Gratulation ver-
weigerten, als  der Orts-
vorsteher aus Mellen sich 
im „Kaisergarten“ zu Neu-
enrade bei der Wahl des 
CDU-Landtags-Kandi-
daten sensationell gegen 
den  Mitbewerber Ben-

CDU: „Politischer Leichtmatrose“
verabschiedet sich mit bösartigem Getöse

jamin Friedrich (Menden) 
durchgesetzt hatte.
Wer jedoch gedacht hat, 
schlimmer geht es nim-
mer, der  wurde vor eini-
gen Tagen eines Besse-
ren belehrt. Denn als der 
CDU-Fraktions-Vorsitzen-
de Johannes Schulte in 
der Presse ankündigte, 
dass er nach der CDU-
Klausurtagung im No-
vember sein Amt nieder-
legt, setzte er alles daran, 
den CDU-Landtags-Kan-
didaten Marco Voge mit 
seinem bösartigen Getö-
se zu diskreditieren. Dabei 
scheute er sich nicht ein-
mal,  Verschwörungstheo-
rien in die Welt zu setzen. 
So beispielsweise im Zu-
sammenhang mit der Kan-
didatur von Marco Voge für 
den NRW-Landtag. 
Der Mellener habe sei-
ne persönlichen Interes-
sen rücksichtslos durchge-
setzt, behauptet Johannes 
Schulte. Wie er das ge-
macht hat, darauf geht der 
Ankläger mit keiner Sil-
be ein. Stattdessen setzt 
er noch einen drauf, als 
er behauptet, dass Din-

ge aus geschlossenen Sit-
zungen an die Presse ge-
langt seien. 
Dass der „Maulwurf“ Mar-
co Voge ist, dies zu un-
terstellen, traut sich der 
CDU-Frakt ions-Vors i t -
zende dann doch nicht. 
Der Grund: Für seine nicht 
nur  haarsträubenden, 
sondern geradezu aben-
teuerlichen  Anschuldi-
gungen hat er nicht einen 
einzigen Beweis auf den 
Tisch gelegt.
Der Kommunalpolitiker  
aus Beckum, der mit seiner 
Erklärung der Partei mit 
dem großen „C“ (christlich) 
auf der Brust abermals ei-
nen Bärendienst erwiesen 
hat, sieht sich zwar nicht 
mehr in der Lage, den Vor-
sitz in der CDU-Ratsfrak-
tion  auszuüben, will aber 
als Hinterbänkler weiter 
machen. 
Spätestens jetzt stellt sich 
jedoch die Frage: Wie soll 
das gehen, wenn Johannes 
Schulte mit Blick auf Marco 
Voge ein Motivationspro-
blem hat? Eine Möglich-
keit: Der selbst von einigen 
CDU-Mitgliedern als „po-

litischer Leichtmatro-
se“ deklarierte Johannes 
Schulte konzentriert sich 
auf seine beruflichen Ver-
pflichtungen, denn auch 
sie sind ein Grund für den 
Unternehmer aus Be-
ckum, sein Amt in ande-
re Hände zu legen. Hinzu 
kommt: Der CDU-Rats-
herr aus dem Unteramt, 
der nicht nur in der Aus-
einandersetzung mit Mar-
co Voge, sondern auch in 
zig  Diskussionen mit dem 
UWG-Fraktions-Vorsit-
zenden Lorenz Schnadt 
gewaltig über die Strän-
ge geschlagen hat, kann 
sich nicht sicher sein, 
dass die CDU-Mitglieder 
seinen erneute Fehltritt  
akzeptieren.
Wer die CDU-Fraktion 
im Rat der Stadt Balve 
nach dem 19. November 
führen wird, ist  völlig of-
fen. Wenn der „Neue“ im 
Hotel „Zur Post“ in Eis-
born gewählt wird, ist der  
Stellvertretende Frak-
tions-Vorsitzende An-
dreas Giessen sicherlich 
nicht chancenlos.

Richard Elmerhaus

Dorfladen 
auch des 
Sonntags 
geöffnet

Garbeck. Der Garbecker 
Dorfladen hat die Ladenöff-
nungszeiten erweitert. „Wir 
sind für unsere Kunden auch 
des Sonntags in der Zeit von 
7.30 bis 11 Uhr da“, sagt 
Dorfladen-Inhaber Frank 
Gebauer.
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Krankenpflege

Körperpflege

Wundversorgung

Injektionen

Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39
58809 Neuenrade

Essen auf  Rädern!



Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

Zum 9. Höhlenmarkt 
im Balver Felsen-
tempel wird am 

Samstag,  22. Oktober, von 
13 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 23. Oktober, von 11 bis 
18 Uhr eingeladen.

Nach den gelungenen Ver-
anstaltungen der Vorjahre 
in der einzigartigen Atmos-
phäre der riesigen Natur-
halle stellen wieder Teil-
nehmer aus dem gesamten 
Bundesgebiet künstlerische 
Objekte, auserwähltes 
Kunsthandwerk aus und 
bieten kulinarische Beson-
derheiten an. Dazu gehören 
unterschiedliche Schmuck-
kreationen, ausgefallene 
Damen- und Kindermo-
de, kunstvolle Malereien, 
Holzobjekte, Keramiken, 
Glasarbeiten, Mosaike, jah-

Feuertonnen auf 
dem Höhlenmarkt

reszeitliche Dekorationen, 
Puppen, Teddybären und 
Handpuppen, in liebevoller 
Handarbeit von den Aus-
stellern fast alles selbst her-
gestellt.

Ein Highlight beim dies-
jährigen Markt sind Feuer-
tonnen, die von Jens Müller 
aus rostigem Eisen herge-
stellt werden. Einige Kunst-
handwerker führen ihr Hand-
werk live vor.

Für das leibliche Wohl der 
Besucher sorgen wieder die 
engagierten Damen aus Gar-
beck mit vielen selbst geba-
ckenen Kuchen und lecke-
ren Waffeln sowie einem 
Imbisswagen mit herzhaften 
Gerichten.

Öffnungszeit: Samstag 13 
bis 18 Uhr, Sonntag 11 bis 
18 Uhr. Eintritt 2,50 Euro.

Kaffee und Kabarett in der Schützenhalle
Garbeck. Die Katholische Frauengemeinschaft Garbeck 
lädt am Sonntag, 13. November, um 14.30 Uhr, wieder zu 
„Kaffee und Kabarett“. In diesem Jahr kommen die beiden 
Damen  Becker und Sierp – ThekenTratsch – mit ihrem Pro-
gramm: „Immer auf den letzten Drücker“ zu den Garbecke-
rinnen.
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Zum Imberg 15
58809 Neuenrade-Affeln www.peters-fenster.de

Telefon 02394 / 91910
info@peters-fenster.de

Das Fenster der Zukunft:
Entdecken Sie jetzt bei uns SOFTLINE 82 
– das Energiesparfenster. 

Auf ca. 6.000 m2 Produktions- und 
Ausstellungsfläche fertigen und präsentieren 
wir Ihnen unsere Qualitätsfenster und 
Türen aus Klasse -A-Profilen.
Wir freuen uns auf Sie!

„Sauerlandqualität.
      Die überzeugt! “

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Die Modellbahngrup-
pe der Eisenbahn-
freunde Hönnetal 

e.V.  (EFH) veranstaltet am 
Samstag, 29. Oktober, ein 
kleines Modellbauseminar. 
Das Seminar richtet sich 
vor allem an Väter und de-
ren Söhne oder Mütter mit 
Töchtern oder… Jedenfalls 
wäre ein Erwachsener mit 
ein oder zwei Kindern ideal.

Ziel ist es, an einem Tag 
ein kleines Modul (Thema 
„Links und rechts des Bahn-
damms“) zu bauen und da-
mit Grundlagen des Land-
schaftsbaus kennenzulernen. 
Unterstützt werden die klei-
nen und großen Modell-
bauer durch die erfahrenen 
Mitglieder der EFH-Modell-
baugruppe.

Modellbauseminar 
für Einsteiger im 
Bahnhof Binolen

Die Kosten für Materi-
al und ein kleines Mittages-
sen betragen pro Baugruppe 
(ein Erwachsener und ein bis 
zwei Kinder) 25 Euro. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung bis Mittwoch, 
26. Oktober, bei Johannes 
Schmoll von den Eisenbahn-
freunde Hönnetal e.V. unter 
hoennetalbahn@dokom.net 
oder telefonisch (14 bis 20 
Uhr) 0231 3950401.

Das Ganze findet im Ver-
einsheim der Eisenbahn-
freunde Hönnetal e.V. im 
Bahnhof Balve-Binolen ab 
10 Uhr bis voraussichtlich 
etwa 17 Uhr statt. Einige 
Fahrzeuge und etwa einen 
Meter Schienenmaterial bit-
te mitbringen. Alles andere 
ist vor Ort vorhanden.

Große Beachtung 
und viel Lob findet 
die Kunstausstel-

lung „Lieblingsstücke“  in 
der Stadtgalerie Neuenrade 
auf der Niederheide im Ge-
bäude der Hönnequellschu-
le. Mehr als hundert Besu-
cher bewunderten am ersten 
Tag die ausgestellten Ex-
ponate der Meisterklasse 
von Era Freidzon. Dadurch, 
dass 20 Künstlerinnen und 
Künstler ausstellen, sind die 

Kunstausstellung
„Lieblingsstücke“ 

unterschiedlichsten Kunst-
richtungen zu sehen. Das 
forumneuenrade e.v. als Ver-
anstalter weist darauf hin, 
dass die Ausstellung, die bis 
einschließlich 16. Oktober 
läuft, immer samstags von 
10 bis 12.30 Uhr und sonn-
tags von 15 bis 17.30 Uhr 
geöffnet ist. „Ein Abstecher 
in die Stadtgalerie beim Wo-
chenendspaziergang lohnt 
sich in jedem Fall“, betont 
der Veranstalter.
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Bei uns bleibt Ihr Auto-fi t!

K – kompetent

F – fachmännisch

Z – zuverlässig

Hönnetalstraße 40
58802 Balve

Tel. 0 23 75 / 52 33
Fax 0 23 75 / 17 98

Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr
Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte

und Anzeigenvorlagen abgeben.
Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen

ein kostenloses Exemplar mitnehmen:
Rüschenberg, Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle 
Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), Hönne-Reisecenter,
in der Apotheke am Drostenplatz sowie in der Adler-Apotheke

und viele mehr.

  

Besuchen Sie unseren „Tag der offenen Tür“    
mit kostenloser Weinprobe am Samstag, dem   

05.11.2016  von 11  -   18  Uhr    

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr,  
Freitag von 10-12:30 Uhr und 15-19 Uhr, Samstag von 10-14 Uhr  

oder nach telefonischer Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten 

Premiere fürs Wohlbe-
fi nden: Mit ihrem ers-
ten Gesundheitstag 

machte die Tischler-Innung 
Märkischer Kreis Betriebe 
fi t für die Zukunft. Vom Rü-
cken-Screening über Hör- 
und Sehtests bis hin zur Er-
nährungsberatung bot die 
Innung unter anderem zu-
sammen mit der IKK Clas-
sic und der Berufsgenossen-
schaft Holz und Metall den 
Mitarbeitern aus den Tisch-
lereien ein umfangreiches 
Programm rund um das kör-
perliche Wohlergehen an. 

In der Begegnungsstätte 
Sokola.de (Langenholthau-
sen) konnten sich die Tisch-
ler bei zwei verschiedenen 
Workshops informieren und 
in zahlreichen Tests ihre Fit-
ness überprüfen lassen. 

„Gesunde, motivierte und 
leistungsfähige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
sind das wichtigste Kapi-
tal eines jeden Betriebes“, 
sagte Johannes Wortmann 
(Garbeck,) Obermeister der 
Tischler-Innung Märkischer 
Kreis. „Angesichts des de-
mographischen Wandels und 
eines sich verschärfenden 
Fachkräftemangels ist es 
 enorm wichtig, die körper-
liche und seelische Fitness 
in den Betrieben zu erhalten 
und zu fördern.“

 
Den Rücken stärken

Ein Hauptaugenmerk 
lag dabei auf der Rücken-
gesundheit. In der Werk-
statt und vor allem bei der 
Montage von schweren Bau-
elementen ist der Rücken 
immer wieder hohen Belas-
tungen ausgesetzt. Beim 
Gesundheitstag konnten die 
Tischler bei einem indivi-
duellen Rücken-Screening 

Tischler machen sich in 
L.A. fi t für die Zukunft

mögliche Fehlstellungen 
und Probleme erkennen. In 
einem Workshop erhielten 
sie Tipps, wie sie ihren Rü-
cken stärken und bei der 
Arbeit möglichst entlasten 
können. Ein weiterer Work-
shop widmete sich dem The-
ma Stress und zeigte Wege 
zur Entspannung und Stress-
bewältigung im Arbeitsall-
tag auf. 

Gesundheit
zentraler Baustein 

Weiterhin auf dem Pro-
gramm standen ein Hör- und 
ein Sehtest, die Beratung für 
individuellen Hautschutz 
sowie die Messung unter-
schiedlicher Körperwerte 
bis hin zur Stress- und Kör-
perfettmessung. „Viele Be-
triebsinhaber haben erkannt, 
dass das Thema Gesundheit 
ein zentraler Baustein für 
die tägliche Arbeit im Be-
trieb ist und in den nächsten 
Jahren auch noch weiter an 
Bedeutung gewinnen wird“, 
sagte Johannes Wortmann. 
„Mit dem Gesundheitstag 
möchten wir auch die Mitar-
beiter in den Betrieben noch 
mehr für das Thema sensibi-
lisieren, so dass sie mögliche 
Warnsignale ihres Körpers 
besser erkennen und verant-
wortungsbewusst mit ihrer 
Gesundheit umgehen“. 

In einem Unternehmer-
Forum konnten sich die Be-
triebsinhaber zum Abschluss 
des Gesundheitstages zu den 
einzelnen Bereichen austau-
schen.  

Die Kreishandwerker-
schaft Märkischer Kreis mit 
Geschäftsstellen in Iserlohn 
und Lüdenscheid vertritt 
als Arbeitgeberverband des 
Handwerks die Interessen 
ihrer 26 Innungen mit rund 
1500 Innungsfachbetrieben.
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Ihr Ansprechpartner Jan Listringhaus

Ihre neue
Heizung!

Heizung - Lüftung - Sanitär 
Gebäudetechnik

Balve 910251

Karrenstraße 22 
58802 Balve - Garbeck
Telefon 0 2375 - 685  
Telefax 0 2375 - 5932

[ [Fliesenverlegung

aus Meisterhand!

Tel. 02375 89954
Besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2

hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.

Druck  Daten  Logistik
Zimmermannein Teil von

Der Copyshop in Balve.
Geöff net von 8-12.30 und 13.30-17 Uhr.

Gegen den vorlie-
genden Bebauungs-
plan, der Voraus-

setzung ist für den geplanten 
Bau des neuen Markant-
Marktes an der Hönnetal-
straße, bestehen seitens des 
Landesbetriebes NRW zwar 
keine grundsätzlichen Be-
denken, aber „Grünes Licht“ 
gab der Rat der Stadt Balve 
für den Bebauungsplan nicht. 
Er wird sich noch einmal mit 
diesem Thema beschäftigen 
müssen, denn die Verkehrs-
führung gefällt den Geneh-
migungsbehörden nicht. 

Die Anbindung des Plan-
gebietes an die B 229 muss 
verkehrsgerecht ausgebaut 
werden. Für diese Anbin-
dung ist ein detaillierter 
Entwurf mit ausreichender 
Linksabbiegespur und Sicht-

Kein „Grünes Licht“
für Bau des neuen Markant-Marktes

feldern aufzustellen und mit 
der Straßenbauverwaltung 
abzustimmen. Dieser Ent-
wurf bildet dann die Grund-
lage für die öffentlich-recht-
liche Vereinbarung, die über 
die Umbaumaßnahme abge-
schlossen werden muss.

Solange die inneren und 
besonders die äußeren ver-
kehrlichen Erschließungs-
anlagen nicht fertiggestellt 
sind, gilt die Erschließung 
im Sinne von § 123 (2) 
BauGB nicht als gesichert. 
Vorher darf nicht mit der 
Durchführung von Einzel-
bauvorhaben begonnen wer-
den. Die Außenstelle von 
Straßen.NRW in Hagen ist 
am weiteren Verfahren zu 
beteiligen. 

(Fortsetzung Seite 8)
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

Die neue

Herbstware
ist eingetroffen!

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Der Rat nimmt die Anre-
gungen zur Kenntnis, die 
vom Landesbetrieb aufge-
führten Voraussetzungen für 
die weitere Ausbauplanung 
werden beachtet. 

Nach Aussage des Land-
rates des MärkischenKreises 
konnte festgestellt werden, 
dass die Hinweise aus der 
Stellungnahme vom 26. Ja-
nuar 2016 weitestgehend 
umgesetzt worden sind. In-
soweit bestehen aus ver-
kehrlicher Sicht, unter Be-
achtung der Hinweise keine 
Bedenken gegen den Be-
bauungsplan Nr. 48 „Altes 
Amtshaus“. 

Dennoch so der Kreis: Nach 
wie vor problematisch wird 
die Treppenanlage des Hauses 
Nr. 11 gesehen, die zu weit in 
den Gehweg hineinragt und 
die Mindestgehwegbreite von 
1,50 m deshalb nicht gewähr-
leistet ist. Hinsichtlich des ge-
planten Werbepylons ist da-
rauf zu achten, dass dieser 
außerhalb des Sichtdreieckes 
der Ausfahrt des Verbrau-
chermarktes steht. Bezüglich 
der Zufahrt zum Verbraucher-
markt wird aus verkehrlicher 
Sicht empfohlen, nur eine 
Zufahrt und eine Ausfahrt 
für beide Fahrtrichtungen zu 
schaffen.

 Gerade die parallele Auf-
stellung bei der Ausfahrt 
führt zu kritischen Situati-
on, da sich die Verkehrsteil-
nehmer hierbei gegenseitig 
die Sicht auf den Verkehr 
der B 229 verstellen, was in 
Anbetracht der hohen Ver-
kehrsbelastung auf der B 229 
zu gefährlichen Situationen 
führen kann. Der hierdurch 
gewonnene Platz könnte für 
einen zusätzlichen Stellplatz 
sowie eine breitere Zu-/Aus-
fahrt genutzt werden. 

Die Grundstückseinfrie-
dung zur Bundesstraße ist so 
zu gestalten, dass das Grund-
stück nur über die geplante 

Zuwegung angefahren/ver-
lassen werden kann und da-
rüber hinaus nicht zu einer 
Sichtbeeinträchtigung beim 
Verlassen des Parkplatzes 
führt. Für die im Rahmen 
des Bebauungsplanes Nr. 48 
erforderlichen Änderungen 
der Beschilderung und Mar-
kierung ist spätestens 6 Wo-
chen vor Fertigstellung der 
Fahrbahn der B 229 beim 
Märkischen Kreis die An-
ordnung der Beschilderung/
Markierung zu beantragen. 

In der Begründung zum 
Bebauungsplan soll das Nie-
derschlagswasser der Kana-
lisation zugeführt werden. 
Im Umweltbericht ist eine 
Niederschlagswasserbeseiti-
gung in die Hönne geplant. 

Es wird angeregt, eine 
Querungshilfe auf Höhe der 
„Hönnetalstraße 32“, nord-
östliche der Grundstücks-
grenze, zur Sicherung des 
Fußgängerverkehrs zu schaf-
fen, da durch die Entstehung 
eines weiteren Verbraucher-
marktes mit einer weiteren 
Verdichtung des Verkehrs 
zu rechnen ist. Der Rat stell-
te dazu fest, dass inner-
halb des Plangebietes eine 
Querungshilfe in Höhe des 
Hauses „Hönnetalstraße 10“ 
eingerichtet wird. Eine Que-
rungshilfe im Bereich „Hön-
netalstraße 32“ kann über 
den Bebauungsplan nicht 
festgesetzt werden. Der An-
regung wird nicht gefolgt. 
Die Lage der Zu- und Ab-
fahrt der Tankstelle ist durch 
die Verkehrsplanung nicht 
berührt. Die Zu- und Ab-
fahrtsituation wird nicht ver-
ändert. Veränderungen der 
Frequentierung der Tank-
stelle sind ebenso nicht er-
kennbar. Bezüglich der Hö-
henlage sind in einem engen 
Rahmen Anpassungen und 
Optimierungen in der wei-
teren Ausbauplanung mög-
lich. 
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Jetzt haben Sie es in der Hand, 
zeitgemäß zu sparen

Allgemeine Risiken zu Fonds: Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung steht, als insgesamt 
eingezahlt wurde. Risiko marktbedingter Kursschwankungen sowie Ertragsrisiko. 
Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer
Volksbank im Märkischen Kreis eG oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, 
www.union-investment.de, Telefon 069 58998-6060. Stand: 30. Juni 2016.

klargemachtGeld anlegen

Flexibel sparen mit Fonds von Union 
Investment – schon ab 25,– Euro monatlich

Suchen Sie nach einer sinnvollen  Alternative zu Spar- und Festgeldkonten? Weil Sie da heute 
etwa so viel Zinsen erhalten, wie wenn Sie das Geld in den Sparstrumpf stecken? Dann sichern 
Sie sich doch die Vorteile eines Fondssparplans:

• Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag grundsätzlich senken, erhöhen oder aussetzen und 
über Ihr Geld verfügen

• Aussichtsreich: Sie nutzen die Ertragschancen der Finanzmärkte
• Clever: Durch Ihre gleichmäßigen Einzahlungen erzielen Sie mit der Zeit einen mittleren 

durchschnittlichen Preis je Fondsanteil

Lassen Sie sich von Ihrem Bankberater der Volksbank im Märkischen Kreis eG beraten oder 
informieren Sie sich auf www.volksbank-im-mk.de.

Der Rat der Stadt 
Balve beauftragt 
die Verwaltung, 

mit der Straßenverkehrsbe-
hörde des Märkischen 
Kreises eine verkehrs-
rechtliche Anord-
nung herbeizuführen, 
die ein Abbiegen aus 
der „Hauptstraße“ aus 
Fahrtrichtung „Hönne-
tal“ in den „Mühlen-
weg“ unterbindet. 

Vor der Ampelkreu-
zung Hönnetalstraße/
In der Kormke/Haupt-
straße kommt es re-
gelmäßig zu massiven 
Verkehrsstauungen bis 
teilweise Glärbach und 
Abzweig Wocklum. 
Die Verwaltung ist be-
reits seit geraumer Zeit 
mit dem Landesbetrieb 
Straßen NRW und der 
Straßenverkehrsbe-
hörde des Märkischen 
Kreises in Gesprächen, 
den Verkehrsknoten-
punkt in Angriff zu 
nehmen. 

Bei genauer Betrach-
tung der Situation wird 
jedoch deutlich, dass 
die Autofahrer selbst 
großen Anteil an den 
Staus besitzen. Denn 
anstatt zügig auf die 
Ampel zuzufahren, 
wenn sie aus dem Hön-
netal kommen, lassen 
sie immer wieder Ver-
kehrsteilnehmer vom 
Baumberg in den fl ie-
ßenden Verkehr ein-

Autofahrer sind oftmals selbst für riesigen
Stau auf der Hönnetalstraße verantwortlich
Abbiegen in den Mühlenweg ist bald nur noch aus Richtung Langenholthausen möglich

fädeln oder Autofahrer aus 
Richtung Stadtmitte zum 
Baumberg abbiegen. Da-
durch entstehen große Lü-

cken. Da es sich um eine 
Anforderungsampel handelt, 
kommen oftmals nur drei 
Fahrzeuge über die „Grü-

ne Ampel“. Wenn die Staus 
also reduziert werden sollen, 

(Fortsetzung Seite 10)
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IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:

technik und design studio
Hauptstraße 12

58802 Balve
Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

TOP Angebot Oktober!

Miele Waschautomat 
WDA 111 WCS
· Fassungsvermögen: 7 kg
· Schleudern 1400 U/min
· Energieeffizienzklasse A+++

Miele Waschmaschine WDA 111 zum 
Abholpreis von 799,- EUR 
(nur solange der Vorrat reicht) 

Miele Waschmaschine

reicht es nicht, das Abbiegen 
in den Mühlenweg zu unter-
binden, müssen die Autofah-
rer unbedingt ihr Verhalten 
auf den Prüfstand stellen. 

Überlegungen, einen 
Kreisverkehr zu errichten, 
die Ampelanlage gesamt zu 
ersetzen oder gar einen vor-
gelagerten Kreisverkehr im 
Bereich der Zufahrten zu 
den Discountern Lidl, Rewe 
etc. als sogenannte Wellen-
brecher zu bauen, sind bei 
allen Beteiligten zunächst 
auf positiven Anklang ge-
stoßen. Durch Vermittlung 
des Landesbetriebes befasst 
sich derzeit eine Studentin 
der Uni Siegen im Rahmen 
ihrer Bachelor-Arbeit mit ei-
ner Analyse. 

Bei der Betrachtung des 
Kreuzungsbereiches ist al-
len Beteiligten auch die 
Abbiegesituation aus der 
Hauptstraße in den Mühlen-
weg aufgefallen. Wartende 
Linksabbieger aus Fahrtrich-
tung Hönnetal blockieren die 
Fahrspur in Fahrtrichtung 
Langenholthausen wodurch 
der Rückstau auf der Hönne-
talstraße unterstützt wird. Es 
ist aber auch festzustellen, 
dass Verkehrsteilnehmer aus 
dem Hönnetal ab Lidl/Rewe 
große Fahrzeuglücken auf-
kommen lassen, unter ande-
rem durch das Einfahren las-
sen aus den Seitenstraßen 
und Parkplätzen. 

Um eine erste kleine Ent-
lastung zu erwirken, schlägt 
die Verwaltung vor, das 
Linksabbiegen von der 
Hauptstraße in den Mühlen-
weg zu unterbinden. Hierzu 
bedarf es einer straßenver-
kehrsrechtlichen Anordnung 
der Straßenverkehrsbehör-

de des Märkischen Kreises. 
Diese mit verhältnismäßig 
geringem Aufwand umzu-
setzende Maßnahme würde 
die Schließung der unterbro-
chenen Linie zwischen den 
Fahrspuren sowie ergän-
zender Beschilderung be-
deuten. Ausfahren aus dem 
Mühlenweg und der Drei-
königsgasse ist nur noch 
nach rechts möglich. Von 
der Hauptstraße kann nicht 
mehr nach links in diese bei-
den Straßen abgebogen wer-
den. 

Chaos in der 
Garbecker Straße

Im Rahmen des „Inte-
grierten Handlungskon-
zepts Innenstadt“ wird auch 
die verkehrliche Situation 
der Seitenstraßen zwischen 
Kormke-Kreuzung und Mel-
lener Straße geprüft. Dies ist 
nach Meinung der Verkehrs-
teilnehmer dringend erfor-
derlich. Vor allem in der 
Garbecker Straße, auf der 
oftmals verkehrswidrig ge-
parkt wird, ohne dass das 
Ordnungsamt der Stadt Bal-
ve trotz mehrfacher Hinwei-
se für Abhilfe sorgt. Dies gilt 
auch für das Parken in der 
verkehrsberuhigten Zone in 
der Stadtmitte. Obwohl hier 
allenfalls zwei Stunden auf 
den gekennzeichneten Flä-
chen geparkt werden darf, 
stellen einige Hönnestädter 
morgens ihr Auto ab und fah-
ren erst zig Stunden später 
wieder ab, unbehelligt von 
der Politesse, die selbst auf 
Hinweis der genervten An-
lieger allem Anschein nach 
nicht bereit ist, dem wilden 
Parken ein Ende zu berei-
ten.

R.E.
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Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Design-Belag
Original Expona Domestic-
Belag zum Kleben,
in folgenden Design

# 5953 Wild Oak
# 5979 Grey Pinem2 statt

35,– nur19.95

      EINLADUNG
Besuchen Sie uns am 08. & 09. Oktober 2016 ab 11.00 Uhr

Endorfer Str. 7 · 59846 Sundern-Endorf 
Telefofon 0 29 33-58 04
Info@schreinerei-wortmann.de
www.schreinerei-wortmann.de

Erleben Sie uns live!

ohnideen und erksta   live  illkommen bei Ihrem ischler! 

LI EA ION
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SA S AG AB 19. 0 UH
 Livemusik in der Schreinerei 

   DUO 45 Miles
 r Ihr lei liches 

   ohl ist esor t.

Installation ∙ Reparatur ∙ TV-SAT ∙ Schnelldienst

Am Hohlen Stein 3 · 58802 Balve ·

Immer
für
Sie
da!

Wer nicht wirbt, wird vergessen!
Inserieren im

Der städtische Schna-
degang, ausgerich-
tet vom Stadtteil 

Garbeck, war, was die An-
zahl der Teilnehmer betrifft, 
ein Flop. Denn lediglich 21 
Bürger machten sich von der 
Schützenhalle auf den Weg, 
um die Grenzen zwischen 
Balve und Neuenrade in den 
Fokus zu nehmen. Alle, die 
nicht beim Grenzgang da-
bei waren, haben etwas ver-
passt. „Der Schnadegang 
war sehr schön“, so der ein-
hellige Tenor der Bürger, 
die bestens von den Protago-
nisten Ortsvorsteher Chris-
toph Haarmann und Wan-
derführer Hermann Schmoll 
informiert wurden.

Hermann Schmoll, der 
sich eigens eine 50 Jahre alte 
Schullandkarte in Allendorf 
gekauft hatte, um den Teil-
nehmern die alten Grenzen 
zwischen Balve und Neuen-
rade bildlich vor Augen zu 
führen, hatte sich akribisch 
auf den Schnadegang vorbe-
reitet. 

Er führte die Grenzgänger 
durch das Industriegebiet 
zur Kläranlage. Von dort 
ging es Richtung Flugplatz, 
an der alten Fliegerhalle vor-
bei. Danach erreichten die 
Schnadegänger den Neuen-
rader Rundweg. Vorbei an 
der Lärche ging es zur Fron-
holzstelle. Hier versorgte 
die Familie Christoph Haar-
mann die Wanderer an ei-
ner Verpflegungsstation mit 
einem kleinen Imbiss. Von 
dort aus ging es über den 
„Hohen Sondern“ nach Le-
veringhausen und über den 
alten Leveringhauser Weg 

Schnadegang:
Nur 21 Bürger kontrollieren die
Grenzen zwischen Balve und Neuenrade

zurück nach Garbeck. Wer 
wollte, der konnte von der 
Fronholzstelle einen Fahr-
dienst nutzen oder von dort 
aus direkt in Richtung Gar-
beck wandern.

Trotz der schwachen Be-
teiligung wird die Stadt Bal-
ve an der Ausrichtung des 
Schnadegangs festhalten. „Er 
hat bei uns Tradition“, sagt 
der Allgemeine Vertreter des 
Bürgermeisters, Michael Ba-
the.  In 2017 soll jedoch früh-
zeitig die Werbetrommel für 
den Grenzgang gerührt wer-
den, den der Ortsteil Bal-
ve ausrichten wird. Das war 
heuer nicht der Fall, denn erst 
drei Tage vor dem Grenz-
gang wurde die Öffentlich-
keit durch die Stadtverwal-
tung informiert. „Das war 
eindeutig zu spät. Darüber 
werden wir uns im Rathaus 
auch unterhalten müssen“, 
erklärt Michael Bathe. 
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Die heimische Party-
gemeinde muss nur 
noch 6 Wochen vol-

ler Vorfreude überstehen. 
Dann steht mit der größten 
Après-Ski-Party des Sauer-
lands die letzte Höhlengau-
di in diesem Jahr an.  Am 
Samstag, 12. November, 
ab 20 Uhr, wird die Balver 
Höhle erneut in die außer-
gewöhnlichste Après-Ski-
Location verwandelt. Dann 
beherrschen eine zünftige 
Stimmung, Pulverschnee, 
Skihaserln und Glühwein 
den Abend. 

In der Top-Party-Location 
des Sauerlands steigt die 
13. Auflage der populären 
Après-Ski-Party, präsentiert 
von der Vereinigten Spar-
kasse im Märkischen Kreis. 
Der Vorverkauf für dieses 
Top-Event in der Region 
läuft bereits. 

Die Veranstaltergemein-
schaft SuS Beckum, Schüt-
zenbruderschaft St. Hubertus 
Beckum und LAM Show-
technik aus Menden erwar-
tet abermals mehr als 1500 
Gäste, die in diesem tollen 
Ambiente abfeiern werden. 

Mit erstklassiger Technik 
wird die Höhle am 12. No-
vember in einen Après-Ski-
Tempel der Superlative ver-
wandelt. Für dieses Projekt 
werden 20 Tonnen Tech-
nik in die Höhle geliefert, 
um alles perfekt auszuge-

„Après-Ski-Party“ in Europas größter Naturhöhle
stalten. Für die typisch al-
pinen Sounds rund um die 
beiden TopActs, wie in den 
Kultstätten des Wintersports 
 Ischgl, Saalbach oder Söl-
den, sorgt das bewährte DJ-
Team von LAM. 

Das unbestrittene High-
light an diesem Abend wird 
jedoch der Auftritt vom 
DJ aus den Bergen, Mar-
co Mzee, sein. Der gebür-
tige Österreicher wird der 
Après-Ski-Gemeinde rich-
tig einheizen. Dass er dieses 
perfekt beherrscht, zeigen 
die Bühnen, auf denen er zu 
Hause ist.

 Auf seiner Internetseite 
www.marco-mzee.com fin-
det man eine schier unend-
liche Liste an  Events, bei de-
nen er auftritt. Dort sind zum 
Beispiel das bekannte Après-
Ski-Mekka Ischgl zu finden 
und auch auf der Stuttgarter 
Wasen tritt DJ Marco Mzee 
auf. Eine kleine Verschnauf-
pause erhält der DJ aus den 
Bergen, wenn NORRY, das 
Andreas-Gabalier-Double 
seinen Auftritt hat. Andre-
as Gabalier ist vom Musik-
markt nicht mehr wegzu-
denken und ist derzeitig der 
meistgefragteste männliche 
Künstler in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz.

Sein Double NORRY 
wird das Gefühl des char-
manten Sängers sowohl op-
tisch als auch musikalisch 

nah am Original den fei-
ernden Après-Ski-Party-Be-
suchern präsentieren. 

Das alles passiert bei rie-
selndem Schnee, alpinem 
Ambiente durch eine Viel-
zahl von aufgestellten Ski-
hütten und einer typischen 
Skiurlaub-Getränkeauswahl 
in kalter und warmer Form. 
Den Besuchern wird von 
Glühwein über Lumumba 
bis hin zu Flügerl alles ge-
boten. Die Veltins-Braue-
rei wird sich unter dem Sy-
nonym V+ HöhlenVieber 
einige besondere Überra-
schungen ausdenken, um die 
Gäste zu begeistern. Und wie 
in den vergangenen Jahren 
wird auch dieses Mal Wei-
zenbier direkt vom Faß aus-
geschenkt. All diese Punkte 
allein lohnen sich schon für 
einen erneuten Besuch der 

Après-Ski-Party in Europas 
größter Naturhöhle am 12. 
November.  

Die begehrten Eintrittskar-
ten sind im VVK zum Preis 
von  9 Euro in allen Zweig-
stellen der Sparkassen im 
MK, im life Balve, der Ril-
le in Menden, beim System-
haus Hartmann in Sundern 
(Fußgängerzone) und bei al-
len Aktiven des Schützen-
vereins Beckum und des 
SuS Beckum erhältlich. 

Wie in den Vorjahren ist 
die Veranstaltung nur für 
Gäste über 18 Jahren zu-
gänglich. Weitere Infos gibt 
es im Internet www.apres-
ski-party.info und auf fa-
cebook. Natürlich können 
Karten auch Online bestellt 
werden. Hierzu einfach eine 
Email an info@schuetzen-
verein-beckum.de senden.

In der Breitensportabtei-
lung des TuS Langen-
holthausen sind aktuell 

rund 100 Teilnehmerinnen 
aktiv. Sie alle dürfen sich 
über 15 sogenannte Gym-
sticks freuen. Für die neuen 
Trainingsgeräte mit vielfa-

Volksbank Balve unterstützt TuS L.A. mit 500-Euro-Spende
chen Einsatzmöglichkeiten 
übergab Markus Müller 
von der Volksbank im Mär-
kischen Kreis jetzt einen 
Scheck in Höhe von 500 
Euro an die Vereinsvertrete-
rin Marianne Lösse. Bei den 
Gymsticks handelt es sich 

um Fiberglasstäbe, an de-
ren Enden dehnbare Bänder 
angebracht sind. Eingesetzt 
werden sie vor allem zum 
Kraft-, Stabilisations- und 
Koordinationstraining. 

Kurse bietet der TuS mon-
tags um 18 und um 19 Uhr 

sowie dienstags und donners-
tags um 19 Uhr an. Neuein-
steigerinnen, egal welchen 
Alters, sind willkommen. 
Ansprechpartnerinnen sind 
Marianne Lösse, Telefon 
02375/4385, und Margarita 
Grote, Telefon 02375/4977.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten läuft bereits.
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Stadtmarketing
Balve GmbH & Co. KG

Das sind wir!
Wirtschaftsinitiative
Balve

Hauptstraße 1-3 
(in der Sparkasse)
58802 Balve 

Tel: 02933 - 90 99 110
Mobil: 0163 -  683 12 20
Fax: 02933 - 90 99 114
skissmer@
balverstadtmarketing.de

Landsberg-Velen

Balve!
Tolle Stadt.

Starkes
Sauerland.

Hochzeitsmesse 
 

  Sonntag,  
  06.11.2016 
 

   11.00 - 17.00 Uhr  
 
  Modenschauen    
  12.00 und 15.00 Uhr     

 

An liebevoll gestalteten Ständen können Sie in  
angenehmer Atmosphäre Ihre Hochzeit von A-Z  

planen und sich fachkundig beraten lassen.  
 

EINTRITT FREI  
 

Hausbesichtigungen  * Kaffee und Kuchen  
a-la-carte-Essen * Gewinnspiel u.v.m.  
58802 Balve-Eisborn         Telefon 02379/9150 

www.hotel-antoniushuette.de 

Werben im

„Wir sind Gott 
recht – Al-
lein durch 

Christus – allein durch den 
Glauben – allein aus Gna-
de – allein durch die Schrift, 
Grundzüge der Rechtferti-
gungslehre Martin Luthers“. 
So lautet das Thema, zu dem 
sich im Vorbereitungsjahr 
zum Reformationsjubiläum 
2017 der ehemalige Pfarrer 
der evangelischen Gemein-
de Balve und vormalige 
Superintendent des Kir-
chenkreises Iserlohn, Heinz-
Dieter Quadbeck, am Mon-
tag, 7. November, um 19.30 
Uhr im Jugendheim beim 
Kolpingforum äußern wird.

„Worum geht es bei der 
Rechtfertigungslehre Martin 
Luthers? Luther trieb die Fra-
ge um: „Wie bekomme ich 
einen gnädigen Gott? Wie 
werde ich vor Gott gerecht?“

Es geht hier nicht in erster 
Linie um die Kirche, son-
dern um das, was sie, was ein 
Christ in ihrem Kern glaubt. 
In der Rechtfertigungsleh-
re werden also die zentralen 
Fragen verhandelt:

Wer ist Gott? Darin ent-
halten und zugleich immer 
mit beantwortet:

Wer ist der Mensch? Wer 
bin ich?“ Gerhard Kolb 
(1998).

Referent Quadbeck
beschäftigt sich mit Martin Luther

Die Thematik ist zutiefst 
ökumenisch. Im Jahre 1997 
haben der Lutherische Welt-
bund und der Päpstliche Rat 
zur Förderung der Einheit 
der Christen die Gemein-
same Erklärung zur Recht-
fertigungslehre herausge-
geben und am 31. Oktober 
1999 in Augsburg feierlich 
unterzeichnet. Was Recht-
fertigung bedeutet, wird in 
Erinnerung an den Reforma-
tor Martin Luther im Vor-
trag von Superintendent i.R. 
H.D. Quadbeck  an diesem 
Abend aufgezeigt werden.

Zu dieser sicherlich inte-
ressanten Veranstaltung sind 
wie immer nicht nur die Mit-
glieder der Kolpingfamilie, 
sondern auch alle anderen 
Interessenten eingeladen.

Die nächsten Termine:
15.11. 19:30 Uhr: Kom-

plet in der alten Kirche; 
17.11. 3. Teil der Glaubens-
gespräche mit Probst El-
mar Nübold  um 19:30 Uhr 
in der Pension Waltermann:                                                                    
„Warum gibt es keine Mahl-
gemeinschaft mit den ande-
ren christlichen Kirchen?“; 
05.12. Advents- und Weih-
nachtslieder mit Maria und 
Alois Hoffmann. Heiligen-
gedenktag am 1. Advents-
wochenende.

BJZ: Aktionen für Kinder
und Jugendliche in den Herbstferien

Balve. Das BJZ bietet für Kinder und Jugendliche im Alter von 
6 bis 18 Jahren einige Aktionen in den Herbstferien an. Los geht 
es in der ersten Woche (ab 10. Oktober) mit einem Ausfl ug zur 
Bowlingbahn in Lendringsen und zur Soccerhalle in Menden. Die 
Anmeldezettel gibt es ab sofort in den Schulen, in der Bücherei 
und dem Bürgerbüro. Verbindliche Anmeldungen zu den Ausfl ü-
gen werden ab sofort zusammen mit dem Anmeldezettel und dem 
Teilnehmerbeitrag im Jugendzentrum während der Öffnungs-
zeiten bis 19 Uhr im BJZ Balve entgegen genommen.
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Jagdbesitzer, Jagdauf-
seher und Jäger sind 
erzürnt über jene Hun-

dehalter, die während der 
Morgen- und Abenddämme-
rung ihre Lieblinge von der 
Leine lassen. „Dies ist ge-
nau die Zeit, in der das Wild 
aktiv ist, sich mit der Nah-
rungsaufnahme beschäftigt 
und deshalb aus der Deckung 
wagt“, sagt Jagdaufseher 
Josef Schäfer, der auf einige 
Hundebesitzer nicht gut zu 
sprechen ist. 

Der Grund: Schon wieder 
ist nach Einschätzung eines 
Jägers und Jagdaufsehers 
ein Rehkitz von einem Hund 
gerissen worden. Diesmal 
befi ndet sich der Tatort nicht 
weit von der Bauern-Au-

Abermals Rehkitz gerissen:

Jäger und Jagdaufseher werfen den
Hundebesitzern Charakterlosigkeit vor

sich auf die 
Jagd nach 
den Rehen 
m a c h e n . 
Aber noch 
schlimmer 
ist, wie un-
verantwort-
lich die 
H u n d e b e -
sitzer  mit 
dem Wild 
u m g e h e n . 
Denn wenn 
ihr Hund 
ein Reh ge-
rissen hat, 
sollten sie 
wenigstens 
so viel An-

Jagdaufseher Josef Schäfer zeigt auf die 
schwere Verletzung des Rehkitzes.

tobahn in Langenholthau-
sen entfernt. „Dort, wo frü-
her Schwermanns Scheune 
stand, ist ein Bockkitz von 
einem Hund attackiert und 
so schwer verletzt worden, 
dass es durch einen Jäger 
von seinen großen Schmer-
zen erlöst werden muss-
te“, sagt Jagdaufseher Josef 
Schäfer mit Blick auf das 
tote Rehkitz.

Das  schwer verletzte Tier 
war von einem Spaziergän-
ger im Jagdrevier III in Lan-
genholthausen entdeckt wor-
den. Er informierte sofort 
Uli Schwermann. Auf Grund 
dessen, dass der Hund dem 
Reh am rechten Hinterlauf 
eine so schwere Wunde zu-
gefügt hatte und bereits vom 

Wundfi eber erfasst worden 
war, erlöste der Jäger es von 
seinen Qualen.

„Das Bockkitz hatte keine 
Chance, zumal es wegen der 
schweren Verletzung nicht 
mehr laufen und deshalb von 
der Ricke verstoßen wird. Es 
musste getötet werden“, er-
klärt  Josef Schäfer, der von 
Uli Schwermann über den 
Sachstand informiert wurde 
und die Aufgabe übernahm, 
das tote Rehkitz zu entsor-
gen.

Bevor dies jedoch geschah, 
setzte  sich Josef Schäfer mit 
Balves Hegeringleiter Ste-
phan Honert in Verbindung, 
um ihn über die aktuelle Si-
tuation in Kenntnis zu set-
zen. Anschließend ließ der 
Langenholthauser seinen 
Gefühlen freien Lauf. „Es ist 
schon schlimm genug, dass 
die Hunde in der Morgen- 
und Abenddämmerung frei 
herumlaufen im Wald und 

stand besitzen, und den Jagd-
aufseher informieren. Hun-
debesitzer, die ein schwer 
verletztes Kitz elendig ver-
recken lassen, deren Verhal-
ten ist charakterlos. Deshalb 
hoffen wir Jagdaufseher und 
Jäger, dass uns die Bürger 
aus unserer Stadt helfen, 
die rücksichtslos handeln-
den Hundebesitzer endlich 
zu fassen. So darf es nicht 
weiter gehen, denn auch das 
Wild hat ein Recht auf Le-
ben“, ist sich Josef Schäfer 
mit seinen Kollegen aus dem 
Hegering Balve einig.

Wer Hundebesitzer beo-
bachtet hat, die ihre Hunde in 
den Wäldern von der Leine 
gelassen haben, sollten sich 
mit dem Chef des Hegerings 
Balve, Stephan Honert, in 
Verbindung setzen. So lautet 
die Bitte der Jäger, die aller-
dings auch auf die Vernunft 
der Hundebesitzer setzen.
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Bistro St. Marien
Gesundheits-Campus Balve

Inhaberin: Consolata Distefano
Tel. 02375 9249148 oder 0176 41592874

Frühstück ab 8 Uhr ab 3,95
Wechselnder Mittagstisch Mo.–Fr. ab 11.30 Uhr

deutsche und italienische Gerichte
Sonntag: Mittagstisch auf Bestellung

Kaffee + Kuchen: Sa. + So. von 14–17 Uhr 3,50
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–17 Uhr

REGENERIERENDE
GESICHTSBEHANDLUNG

Vitamin-Cocktail . Kopfhaut-Nackenmassage
Intensiv-Reinigung mit Peeling . Geschichtsmassage
Pfl egemaske nach Wahl Abschlusspfl ege . Maniküre 

Festigen und glätten
ca. 110 Minuten . 78,00 Euro

Durchfeuchten und vitalisieren
ca. 110 Minuten . 70,00 Euro

Ausgleichen und klären
ca. 110 Minuten . 69,00 Euro 

Birgit Roland hat sich 
entschieden, mit ih-
rer  Fußpflegepra-

xis Happy Barfuss von der 
Hauptstraße auf den „Dros-
tenplatz“ zu ziehen. Dort, 
wo Radio Schweitzer einige 
Zeit präsent war, behandelt 
sie ihre Kunden. Allerdings 
in größeren und helleren 
Räumlichkeiten. Den Stand-

Fußpflegepraxis 
Happy Barfuss
ab 11. Oktober auf „Drostenplatz“

ort „Drostenplatz“ wählte 
Birgit Roland auch, weil die 
Parkmöglichkeiten hier vor 
allem für jene Kunden von 
großem Vorteil sind, deren 
Bewegung eingeschränkt 
ist. 

Am 11. Oktober ist die of-
fizielle Eröffnung der Fuß-
pflegepraxis Happy Barfuss  
auf dem „Drostenplatz“. 

Hönnebrücke komplett gesperrt
Balve. Im Zuge der laufenden Sanierungsarbeiten an der Brü-
cke für die Zufahrt zur Balver Höhle (Helle 2, in Balve) erfolgt 
eine kurzfristige Vollsperrung der Brücke, um notwendige Ab-
dichtungsarbeiten im Fahrbahnbereich der Brückenkonstruktion 
durchzuführen. Dauer der Vollsperrung bis Donnerstag, 6. Okto-
ber, um 16.30 Uhr. In dieser Zeit kann die Brücke für jeglichen 
Fahrzeugverkehr und auch von Fußgänger nicht genutzt werden. 
Für die Behinderungen während dieser  Bauphase wird um Ver-
ständnis gebeten. Für Rückfragen steht das Bauamt der Stadt Bal-
ve unter der Rufnummer 02375/926146 zur Verfügung.
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Die Ü50-Fußballer 
der SG Balve/Gar-
beck sorgten Ende 

September für eine riesige 
Überraschung in Paderborn-
Else. Denn nicht die ehema-
ligen Bundesliga-Kicker von 
Arminia Bielefeld sicherten 
sich die Westfalenmeister-
schaft, sondern Außenseiter 
aus der Hönnestadt. 

„Als wir nach den Grup-
penspielen in die Finalrun-
de eingezogen sind, und 
zwar nach nur einer Nie-
derlage gegen SC Verl, ha-
ben sich unsere Gegner rich-
tig erschrocken über unseren 
Vollgas-Fußball. Denn im 
Gegensatz zu den anderen 
Teams konnten wir noch 
einmal zulegen“, bilanziert 
SG-Kapitän Gerd Budde 
und spricht mit einem Lä-
cheln auf den Lippen auch 
die Bielefelder Altherren-
Fußballer an. 

„Die Ex-Bundesliga-Fuß-
baller haben im Halbfina-
le gedacht, ihre spielerische 
Qualität reiche aus, um uns 
aus dem Wettbewerb zu 
schießen. Dass man sich 

Ü50-Team der SG gewinnt mit
Vollgas-Fußball die Westfalenmeisterschaft

auch bewegen muss, haben 
sie erst gemerkt, als das Spiel 
zu Ende war, denn sie haben 
nur einmal auf das Tor von 
unserem Keeper Oskar Mül-
ler geschossen. Im Neunme-
ter-Schießen sind die arro-
ganten Bielefelder dann an 
uns gescheitert“, erzählt der 
Kapitän, der sich ebenso wie 
seine Teamkollegen darü-
ber gefreut hat, dass „Bel-
le“ Camminady noch einmal 
seine Fußballschuhe ge-
schnürt hat.

Eigentlich wollte das Urge-
stein der SG nicht mehr in der 
AH-Mannschaft spielen, um 
seinen Körper nicht über zu 
strapazieren. Erst nachdem ihn 
Hermann Hering gebeten hat-
te, doch noch einmal auszu-
helfen, machte sich der eisen-
harte Außenverteidiger mit 
auf den Weg nach Paderborn. 
Hier stellte er abermals sein 
Können unter Beweis. „Belle“ 
war uns eine große Hilfe, denn 
er war richtig stark“, lobt Gerd 
Budde den Altvorderen vom 
VfK Balve.

Ein dickes Lob gab es vom 
Kapitän auch für Dirk Aß-

mann. „Assi hat uns glän-
zend gecoacht. Wenn er 
nicht zwischendurch Klar-
text geredet hätte, wären 
der Westfalen-Cup und da-
mit die Qualifikation für die 
Westdeutsche Meisterschaft 
nicht mit nach Balve ge-
reist. Um es auf den Punkt 
zu bringen. Es war ein schö-
nes Erlebnis, das wir damit 
gekrönt haben, indem wir 
den Westfaltenmeistertitel 
2016 unserem verstorbenen 
Freund Horst Schmoll ge-
widmet haben.“ 

Vor neun Jahren sind 
die Altherren-Fußballer 
aus Balve Deutscher Mei-

ster geworden.  Jetzt legten 
sie noch einmal nach: Im 
einem spannenden Fina-
le, das die Hönnestädter 
erst im Neunmeter-Schie-
ßen für sich entschieden, 
besiegten sie den SC Verl, 
der am glänzend reagie-
renden SG-Keeper „Oskar“ 
Müller scheiterte, während 
Gerd Budde, Ralf Runte 
und Charly Schulte-Sch-
male verwandelten.  

„Dieser Titel hat uns noch 
gefehlt. Mit der Westfa-
lenmeisterschaft ist unsere 
Sammlung jetzt komplett“, 
freuen sich die Balver über 
ihren abermaligen Erfolg. 

Bevor die Luisenhüt-
te in Wocklum in die 
Winterpause geht, 

wird es zu Halloween noch 
einmal schön schaurig: Lui-
se lädt am Samstag, 29. Ok-
tober, zur Kinder-Halloween-
Party ein. Die Gäste müssen 
das Haus vom „schwarzen 
Fluch“ befreien.

Auf die Gästeliste der Gru-
sel-Party, die vom Märkischen 
Kreis und der Pfiffikus-Agen-
tur ausgerichtet wird, dürfen 

Nichts für schwache Nerven: Luise lädt zum Kinder-Halloween
Kids im Alter von acht bis 
zwölf Jahren. Dabei gilt es, 
die Nerven zu behalten, wenn 
die Hütte im Dunkeln versinkt 
und sich im Innern Nebel bil-
det. Auf dem Gruselparcours 
erweckt der Hüttenmeister die 
Geister des Hauses zum Le-
ben. Hinter jeder Ecke und je-
dem Grabstein kann das Grau-
en warten. Dafür inszenieren 
gut ein Dutzend Akteure „Die 
letzte Schicht“ in der Hütte. 
Die Kinder erwartet ein Gru-

selparcours, der mit einigen 
technischen Finessen ausge-
stattet ist.

Außerdem gehören eine 
gespenstische Schnitzeljagd 
zum „Spielplatz des Grau-
ens“, Laternenbasteln im 
Museum für Vor- und Früh-
geschichte sowie Stockbrot 
und Gruselgeschichten zum 
Programm. Um das alles stil-
echt zu erleben, dürfen Lui-
ses Gäste gerne verkleidet 
kommen.

Los geht es um 16 Uhr, 
Ende ist gegen 20 Uhr an der 
Luisenhütte. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 100 Kinder be-
grenzt. Das Mindestalter von 
acht Jahren sollte nicht unter-
schritten werden. Tickets für 
die Kinder-Halloween-Par-
ty gibt es für 5 Euro nur nach 
Voranmeldung über die Mu-
seen des Märkischen Kreises, 
Telefon 02352/966-7034 oder 
per E-Mail unter museen@
maerkischer-kreis.de.
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E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Inhaber: Uwe Arens

DAMEN- ODER HERREN-

EINSTÄRKENBRILLE
ALLES KOMPLETT
in Ihrer Sehstärke:

Fassung + Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

nur 129,-

FESTIVAL
FEELING

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärkenglas aus leichtem Kunststoff
inklusive Super-Entspiegelung und Hartschicht – für klares, scharfes Sehen.

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023

Stephanie Horn ist mit 
der Resonanz auf ihre 
Praxis in Balve (De-

chant-Amecke-Weg 2) sehr 
zufrieden. „Sofort nachdem 
ich meine Praxis für Physio-
therapie und medizinisches 
Training im September er-
öffnet hatte, meldeten sich 
viele Patienten bei mir, um 
behandelt zu werden“, strahlt 
Stefanie Horn, die sich an 
ihrem Leitspruch orien-
tiert: „Ganzheitlich denken. 
Ganzheitlich behandeln“. 

Ursachen erkennen und 
gemeinsam einen Weg aus  
Schmerz und der Bewegungs-
einschränkung zu entwickeln, 
ist das übergeordnete Ziel der 
Staatlich anerkannten Physio-
therapeutin, Stefanie Horn, 
die von ihrer Kollegin Irina 
Reitz unterstützt wird.

Neue Praxis „PhysioKonzept“ 
erwischt einen glänzenden Start

Da Patienten immer häu-
figer nach medizinischem 
Geräteturnen fragen, ist auch 
dieses Leistungsangebot in 
der neuen Praxis vorhanden. 
„Mein Wunsch ist es, den 
Patienten sehr schnell ihre 
Beweglichkeit zurückzuge-
ben.

Überdies biete ich mithil-
fe der zahlreichen gelenk-
schonenden und leicht zu 
bedienenden Hydraulikgerä-
ten  krankenkassen-gestützte 
Präventionskurse an“, sagt 
die Chefin der Praxis „Phy-
sioKonzept“, die den Men-
schen nicht nur für klassische 
und medizinische Massagen 
zur Verfügung stehen möch-
te. Sie bietet auch die Mög-
lichkeit, im kleinen und gut 
betreuten Rahmen zu trai-
nieren.
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Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian
Ernährungsberatung Dipl. Oec. Klaus Gerling 02373/9161202

Hausärzte
Frau Andrea Dubiel Dr. med. Jürgen Schmitz Gesundheitspflege Kneipp-Verein Balve e.V. 02375/4623 
Innere Sanitätshaus Sittler 02932 / 7770

Gastroenterologie Kardiologie
Frau Dr. med. Birgit Koberg Herr Nafe Ashour Tai Chi  Qi Gong 01577 / 357 80 19

Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919
Medizinisches Zentrum Hönneinsel  02373/399 370 Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35
Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921
Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253

Ambulante Pflege MobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952
Naturheilpraxis
Heilpraktikerin Michaela Fischer 02375 / 205 47 88 Bistro & Cafe  im Eingangsbereich Frühstück & Mittagstisch
                              Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus-sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070
REHA Reha-Sport-Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211

Demenzbetreuung Heike Guth-Mindhoff 02375/204400

Dr. med. Hans Christoph Hautkappe

Ergotherapie   Praxis Katharina Görlitz 02375 / 82203

„Bei der groß-
en Konkur-
renz hatte ich 

nie damit gerechnet“, kann 
es Hendrik Günzel (22) von 
der St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft Küntrop nach 
seinem Königsschuss in 
Bad Westernkotten noch gar 
nicht so richtig fassen, dass 
er es tatsächlich geschafft 
hat. Er ist Bundesschützen-
könig – erst der vierte aus 
dem Schützenkreis Arns-
berg.

Dass er sehr gut schießen 
kann,  hat er in diesem Jahr 
schon bewiesen. Schließlich 
holte er mit dem 70. Schuss 
den Vogel in Küntrop von 
der Stange. Und da war ihm 
fast das Herz in die Hose ge-
rutscht.

„Ich wollte eigentlich den 
Vogel nicht herunter holen. 
Ich habe nur mitgeschossen, 
weil ich dazu verdonnert 
wurde.“ Hauptmann Gräf 
hatte ihn dazu verpflichtet, 

Nach absichtlichem Fehlschluss bläst der neue 
Bundesschützenkönig Hendrik Günzel zur Attacke

jeden 10. Schuss mitzuma-
chen, weil er ein Jahr zuvor 
beim Anbringen des Vogels 
nicht anwesend war. Und 
dann kam der 70. Schuss. 
Hendrik Günzel trat unter 
die Vogelstange und traf 
– so gut, dass der Vogel zu 

Boden stürzte. In dem Mo-
ment konnte er sich gar nicht 
so richtig freuen – war eher 
geschockt. 

„Ich habe das erst abends 
so richtig realisiert, dass ich 
Schützenkönig von Küntrop 
geworden war“, erzählt er. 

Zu seiner Königin nahm er 
eine gute Freundin: die 25-
jährige Svenja Ziss.

Da war das Königsschie-
ßen in Bad Westernkotten 
schon etwas anderes. Un-

(Fortsetzung Seite 19)

Bundesoberst Wolfram Schmitz, Ex-Bundesschützenkönig Marc Schmoll-Stü-
becke, der neue Bundesschützenkönig Hendrik Günzel und Bundesoberst Mar-
tin Tillmann.
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Gruppe

Zukunft steuern mit System

Das Beraterteam für mittelständische 
Unternehmen und Privatpersonen mit 
folgenden Schwerpunkten:

Wirtschaftsprüfung

Steuerberatung

Internationales Steuerrecht

Existenzgründungsberatung

Unternehmensnachfolgeplanung /
Erbfolgeplanung

Testamentsvollstreckung

Unternehmensbewertung

Gutachterliche Tätigkeiten

Individuelle Beratung 
von Privatpersonen

Consulting

Artemis PartGmbB

Artemis Consulting GmbH

Artemis GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax +49 2933 9776–222

Hauptstraße 1, 58802 Balve
Tel. +49 2375 93819–0, Fax +49 2933 9776–222

info@artemis.nrw, www.artemis.nrw

In Bürogemeinschaft mit:

Rechtsanwalt Wolfram Krautheim, LL. M.

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax  +49 2933 9776–111

info@ra-krautheim.de, www.ra-krautheim.de

Aus Meisterjahn & Steinhoff 
wurde ARTEMIS.

ter dem Motto dabei sein ist alles, 
wollte er antreten. „Bei der groß-
en Konkurrenz von 132 Schützen 
hatte ich mir sowieso nichts ausge-
rechnet.“ 

Wegen der großen Anzahl von 
Schützen sind die Regularien beim 
Schießen um den Bundesschützen-
könig anders als sonst üblich. Zu-
nächst wird in drei Gruppen gleich-
zeitig auf drei Vögel geschossen. 
Immerhin nahmen in Bad Western-
kotten 132 Könige und erstmals eine 
Königin aus Lippstadt am Schießen 
teil. Der Sieger aus jeder Gruppe 
und zwei Schützen davor und zwei 
Schützen danach, insgesamt also 15 
Kandidaten, schießen anschließend 
auf einen separaten Vogel um die 
Bundeskönigswürde.

Und im Gruppenschießen lief es 
ganz hervorragend für den Küntro-
per Hendrik Günzel. Denn schon 
hier holte er seinen zweiten Vogel 
in diesem Jahr herunter und zähl-
te im abschließenden Königsschie-
ßen der letzten 15 zu den Favoriten 
– auch wenn er davon nichts wissen 
wollte.„Anfangs habe ich auch voll 
drauf gehalten“, resümiert der 22-
Jährige. Dann überkamen ihn aber 
wieder Zweifel und er erlaubte sich 
einen Fehlschuss. „Bitte nur auf den 
Vogel schießen, alles andere kostet 
Zeit und Munition“, mahnte Bun-
desschießmeister Wolfgang Klau-
ke ihn.

„Ich habe mich gleich nach dem 
absichtlichen Fehlschuss geärgert. 
Ich habe dann nur noch gedacht: 
Solch eine Chance hast Du nie wie-
der, also halte drauf“, spornte er 
sich selbst an. So zielte er die näch-
sten Durchgänge wieder voll drauf. 
Der Vogel wurde immer mehr ge-
stutzt und vor dem 9. Durchgang 
zeigte er sich schon sehr linkslastig. 
Der rechte Flügel fehlte. Mit der 
Startnummer 3, dem 123. Schuss, 
trat Hendrik Günzel unter die Vo-
gelstange. Er zielte, schoss – und 
der Aar drehte sich linksseitig ab 
und fiel kopfüber von der Stange.

Großer Jubel bei dem Küntroper, 
der sich anders als beim heimischen 

Schützenfest, sofort riesig freute. Er 
war der 32. Bundesschützenkönig 
und löste Marc Schmoll-Stübecke 
von der St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft aus Balve ab. „Er kam so-
fort und gratulierte mir“, erinnert 
sich Hendrik Günzel.

Mit seiner Königin Svenja Ziss 
hatte er im Vorfeld schon darüber 
gesprochen, doch beide waren sich 
eigentlich einig: „Das wird sowie-
so nichts“. Daher war sie auch gar 
nicht erst mitgefahren nach Bad 
Westernkotten. Doch als der Anruf 
kam, dass Hendrik Günzel im End-
kampf um die Königswürde stand, 
war es wohl weibliche Intuition, 
dass sie sich nicht nur mental auf 
eine Regentschaft eingestellt hat-
te. Sie hatte auch schon Vorberei-
tungen getroffen und so konnte sie 
schnell anreisen, als ihr König an-
rief. Auch weitere Küntroper Schüt-
zenbrüder und Mitglieder des Hof-
staates ließen es sich nicht nehmen 
und reisten zur Proklamation nach 
Bad Westernkotten an.

„Das war schon ein erhebendes 
Gefühl in dem riesigen Zelt zu ste-
hen und vor sich die vielen Men-
schen zu haben“, erinnert sich der 
22-Jährige noch gern daran. Bun-
desoberst Martin Tillmann nahm 
Marc Schmoll-Stübecke die Kette 
ab und hängte sie dem Küntroper 
um.

„Ich wünsche Dir drei schö-
ne Jahre“, gab der Balver seinem 
Nachbarn mit auf den Weg und ver-
sprach, ihn bei Fragen zu unterstüt-
zen. Dass man sich sehen wird, ist 
garantiert, denn Marc Schmoll-Stü-
becke gehört inzwischen als Bundes 
sportleiter zum Vorstand des Sauer-
länder Schützenbundes.

„Wir haben jedenfalls am Sams-
tagabend noch ordentlich gefeiert“, 
so Hendrik Günzel abschließend. 
Auch wenn es bereits sonntags um 9 
Uhr beim Bundesschützenfest wei-
ter ging. Am Nachmittag fand dann 
der große Festzug statt. Als passi-
onierte Schützenfestler stand das 
Paar ihn mit Bravour durch.

Roland Krahl
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Das 25. Balver Stadt-
fest geht als eines 
der schönsten in die 

Geschichte ein. Denn nach 
Meinung der Besucher, un-
ter ihnen auch der langjäh-
rige Vorsitzende des Ar-
beitskreises, Rolf Golücke 
(Neheim), ist es den Organi-
satoren gelungen, den Gästen 
zahlreiche Highlights zu prä-
sentieren. „Es war eine run-
de Sache und für mich eine 
gelungene Überraschung. 
Habe viele, viele Menschen 
getroffen, die mir viel be-
deuten“, so der Ex-Vorsit-
zende, den der Arbeitskreis 
Stadtfest nach Balve einge-
laden hatte. 

Bürgermeister Hubertus 
Mühling, der Rolf Golücke 
zu Beginn der Eröffnung be-
grüßte und ihn später eben-
so wie die anderen Arbeits-
kreismitglieder Josef Jost, 
Richard Elmerhaus, Elisabe-
th Kraus, Ruth Nuhn-Bathe, 
Brigitte Triska, Birgit Me-
schede, Elisabeth Tillmann 
und Franz Jedowski bat,sich 
in das Goldene Buch der 
Stadt Balve einzutragen, 
würdigte in seiner Lauda-
tio die Arbeit der ehren-
amtlichen AK-Mitglieder, 
aber auch das Engagement 
der städtischen Bedienste-
ten, wie beispielsweise den 
großen Beitrag, den der 

Stadtoberhaupt würdigt ehrenamtliches 
Engagement der AK-Mitglieder
Ex-Vorsitzender Rolf Golücke vom 25. Balver Stadtfest
begeistert. Alexander Schulte dankt Bündnis für Flüchtlinge

Bauhof unter Federführung 
von Carsten Glänzel und Uli 
Schennetten seit Jahren lei-
stet. Aber auch die Mitarbei-
ter des Ordnungsamtes, der 
Polizei, der Feuerwehr und 
die vielen Helfer, die sich in 
den vergangenen 30 Jahren 
um das Fest von Bürgern für 
Bürger verdient gemacht ha-
ben, blieben vom Stadtober-
haupt nicht unerwähnt.

„Durch das Balver Stadt-
fest gelingt es den Organisa-
toren immer wieder, ein Fest 
für alle Balverinnen und 
Balver sowie unsere Besu-
cher zu organisieren, das mit 
viel Mühe und Herzblut der 
einzelnen Akteure gestemmt 
wird“, so das Stadtober-
haupt, das kurz auf die Ge-
schichte des Balver Stadt-
festes einging.

Vor nunmehr 30 Jahren 
seien auf Initiative des Bal-
ver Verkehrsvereins die er-
sten Stadtfeste organisiert 
und ins Leben gerufen wor-
den. Hinter dem Fest stün-
den seit dieser Zeit neben 
dem Verkehrsverein, die 
Stadt Balve und der Balver 
Fachhandel. Die Stadt Balve 
unterstütze dabei den AK-  
Stadtfest durch organisato-
rische Arbeit und finanzielle 
Mittel. 

„Aber, diese drei Veran-
stalter, bilden letztendlich 

nur die organisatorische 
Hülle dieses Festes. Die ei-
gentliche Arbeit dabei lei-
sten Frauen und Männer, 
und zwar seit vielen Jahren 
über ihre eigentliche Arbeit 
hinaus ehrenamtlich. Diesen 
Menschen möchte ich hier 
und heute aus Anlass des Ju-
biläums-Stadtfestes danken. 
Ohne das Wirken von Ein-
zelnen kann kein Fest dieser 
Welt stattfinden. Wir sind 
stolz darauf, solche Men-
schen in unserer Mitte zu 
haben. Aus diesem Grun-
de möchte ich den Arbeits-
kreis Stadtfest mit seinem 1. 
Vorsitzenden Josef Jost zu 
mir auf die Bühne bitten“, 
sagte Bürgermeister Huber-
tus Mühling, der sich bei 
den ehrenamtlichen Kräften 
bedankte und sie unter dem 
Beifall der Stadtfestbesu-
cher bat, sich in das Goldene 
Buch der Stadt Balve einzu-
tragen.

Bereits einen Tag vor dem 
Balver Stadtfest nahm das 
Stadtoberhaupt in Koopera-
tion mit seinem Stellvertre-
ter Alexander Schulte die 
Ehrung verdienter Bürger 
im Rathaus der Stadt Bal-
ve vor. Diesmal war es das 
Bündnis für Flüchtlinge mit 
Engelbert Falke und Birgit 
Schäfer an der Spitze, das 
geehrt wurde. Bevor Huber-

tus Mühling den vielen eh-
renamtlichen Flüchtlings-
helfern dankte und sie bat, 
sich in das Goldene Buch 
der Stadt Balve einzutragen, 
hielt Alexander Schulte eine 
ausgezeichnete Laudatio, in 
der er sich mit der Bedeu-
tung der Ehrenamtler für die 
Stadt Balve beschäftigte. 

„Menschen, die ein Eh-
renamt ausüben, tragen zu 
einer deutlich besseren Ge-
sellschaft bei. Wir wollen 
in dieser Stadt nicht auf Sie 
verzichten, denn Sie sind 
ein wesentlicher Teil dieser 
Stadt“, rief er den Flücht-
lingshelfern zu, um sich we-
nig später bei allen für ihr 
Engagement zu bedanken.

Helmut Schäfer 
spendet Gewinn

Balve. Die Glockenspielakti-
on von Volksbank, Verkehrs-
verein, Stadtmarketing und 
Fachhandel hat gezeigt, dass 
die Mehrheit der Balver den 
Beatles-Hit „Yesterday“ aus 
dem Glockenturm hören möch-
te. Bei der Verlosung gewann 
Helmut Schäfer den 1. Preis, 
200 Euro. Da er seinen Gewinn 
an den DeCent-Laden spendet, 
erhöht die Volksbank den Be-
trag auf 500 Euro.

Café Treffpunkt
Balve. Zu einer Informati-
onsveranstaltung im Gesund-
heits-Campus Sauerland mit 
paralleler Betreuung im Café 
Treffpunkt lädt der Vorstand 
am Samstag, 5. November, von 
10 bis 13 Uhr, ein. Das The-
ma: „Schwerhörigkeit oder De-
menz?“ Anmeldungen bitte bei 
Heike Guth-Mindhoff (Telefon 
02375/204400), die sich über 
die 400-Euro-Spende der CDU 
Balve sehr gefreut hat. 

Aktuelles
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Freitag, 28. Oktober 2016

Anzeigenschluss:
Freitag, 21. Oktober 2016

Zum 25. Jubiläum des 
Balver Stadtfestes 
wurden außer den 

üblichen Gewinnlosen noch 
zusätzliche Preise für die 
Glückstrommel spendiert, 
auch einige Balver Gas-
tronomen und Veranstalter 
warten jetzt auf die Gewin-
ner, der noch nicht abgehol-
ten Preise. Die Möglichkeit 
zur Einlösung im Rathaus 
besteht jedoch nur noch bis 
zum 31.Oktober, vormittags 
von 9 – 12 Uhr im Kultur-

Noch nicht abgeholte
Gewinne warten im Rathaus

büro in Zimmer 12. Brin-
gen Sie bitte unbedingt ihren 
Losabschnitt zur Abholung 
des Gewinns mit.

Nach diesem Termin sind 
die Ansprüche leider verfal-
len, eine Barauszahlung der 
Gewinne ist nicht möglich. 
Schauen Sie sich also noch 
einmal ihre Losabschnitte 
genau an und vergleichen 
diese mit den restlichen Ge-
winn- Nummern, rät der Ar-
beitskreis Stadtfest. Hier die 
Gewinnlose:

11. Preis Balver Gutschein 3259 10,00 €
12. Preis Balver Gutschein 5359 10,00 €
13. Preis Balver Gutschein 1543 10,00 €
17. Preis Balver Gutschein 3679 10,00 €
18. Preis Balver Gutschein 2298 10,00 €
22. Preis Balver Gutschein 4063 10,00 €
23. Preis Balver Gutschein 3045 10,00 €
26. Preis Balver Gutschein 5611 10,00 €
27. Preis Balver Gutschein 5878 10,00 €
28. Preis Balver Gutschein 1156 10,00 €
30. Preis Balver Gutschein 3434 10,00 €
32. Preis Balver Gutschein O100 10,00 €
37. Preis Balver Gutschein 5539  5,00 €
39. Preis Balver Gutschein 4078  5,00 €
41. Preis Balver Gutschein 5040  5,00 €
44. Preis Balver Gutschein 3771  5,00 €
45. Preis Balver Gutschein 2329  5,00 €
      Gasthof Habbel 5577 30,00 €
      Hotel Zur Post 3005 50,00 €
      Gasthof König- Fabry O214 40,00 €
      Haus Felsenruh O219 20,00 €
      Haus Drei Könige O215 Früh-
    stücks-  
    buffett
  Wintermusical
  „Herr Rot in Not“
  Festspiele Balver Höhle O159 Fam.-
    Karte

Glaubensgespräche mit Probst Dr. Elmar Nübold 
Balve. Diese Veranstaltungsreihe ist ein Angebot an alle, die sich 
ein wenig intensiver mit Glaubensfragen beschäftigen wollen. Sie 
findet in der Pension Waltermann in Balve statt und beginnt je-
weils um 19.30 Uhr. Dabei geht es um folgende Themen: 26. Ok-
tober: Hat Jesus wirklich Wunder gewirkt? 17. November: 
Warum gibt es keine Mahlgemeinschaft unter den christ-
lichen Kirchen? Alle Interessenten, nicht nur die Mitglieder der 
Kolpingsfamilie Balve, sind zu den Glaubensgesprächen einge-
laden.
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Jetzt neu: Selbstbedienung
bei Eiern u. Kartoffeln - jederzeit -
- Hausmacherwurst
- Grillfleisch
- Gemüse aus der Region 
- Präsentkörbe
- Frische Hähnchen u. Hähnchen-

teile aus artgerechter Haltung
- geräucherte Forellen
- frisches Holzofenbrot
- Eiswerk Eis
- Eingemachtes, Wein

Eigene Ernte

Einkellerungszeit
für Kartoffeln
Hofladen Gödde

Benkamp 2, 58802 Balve
B 229 Langenholthausen > Neuenrade 

Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 9-18 Uhr

Samstag 9-13 Uhr

Der Klamottenmarkt – 
rund ums Kind fi ndet 
am 8. Oktober statt. 

Ab 14 Uhr werden im Katho-
lischen Pfarrheim die Pforten für 
die Käufer geöffnet. Angeboten 
werden gut erhaltene Kinderklei-
dung, Kinderwagen, Spielzeug 
usw. Für das leibliche Wohl ist 
mit selbstgebackenen Torten 
und Kaffee bestens gesorgt. Um 
einen Verkaufsstand zu bekom-
men, werden die Anbieter ge-
beten, sich mit Sylke Stollberg 
unter Telefon  02375 1525 in 

kfd Balve lädt ein zu zahlreichen Veranstaltungen
Verbindung zu setzen.

Zu einem meditativ- musika-
lischem  Wochenausklang lädt 
Birgit Rapp am 4. November 
ein. Das Thema des Abends lau-
tet: „Zeit für mich“. Die Teil-
nehmer treffen sich um 19.30 
Uhr auf dem Kirchplatz. Anmel-
dungen und nähere Informati-
onen bei Birgit Rapp, Telefon 
02375/203106.

Am 9. November bietet die 
kfd einen Kreativabend an. Hier-
zu begrüßt Renate Geißbau-
er die Teilnehmerinnen um 19 

Uhr im Marienheim und gibt 
viele interessante Tipps für stim-
mungsvolle Herbst- und Weih-
nachts-Tischdekoration. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Für 
kfd-Mitglieder ist der Abend kos-
tenlos, Nichtmitglieder zahlen 
5  Euro. Anmeldungen nimmt 
Angelika Schulte, Telefon 
02375/3944, entgegen.

Erste-Hilfe-Kursus für Seni-
oren …was tun im Notfall?

Können Sie helfen, wenn 
ein Familienangehöriger oder 
ein Arbeitskollege plötzlich ei-

nen Herznotfall erleidet? Viele 
Menschen könnten gerettet oder 
schwerwiegende Folgeschäden 
vermieden werden, wenn eine 
Schulung in Herz-Lungen-Wie-
derbelebung vorliegt. Zu die-
sem wichtigen Thema hat die 
kfd Balve am 16. November 
den Referenten Ulrich Tolks-
dorf ins Marienheim eingeladen. 
Beginn ist um 15 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen, anschließend 
beginnt der Kursus. Anmeldung 
nimmt Claudia Lohmann, Tele-
fon  02375/1724, entgegen.
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 10. 10. 2016
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  24. 10. 2016

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 11. 10. 2016
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 25. 10. 2016

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 12. 10. 2016
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 26. 10. 2016

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 13. 10. 2016
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 27. 10. 2016
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 14. 10. 2016
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  28. 10. 2016

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 wie Revier 102 Gelbe Tonne Dienstag  11.10. 2016
Revier 318 wie Revier 103 Gelbe Tonne Mittwoch 12.10. 2016
Revier 319 wie Revier 104 Gelbe Tonne Donnerstag 13.10. 2016
Revier 320 wie Revier 101 Gelbe Tonne Freitag 14.10. 2016

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 17. 10. 2016
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 31. 10. 2016

Revier 102 Mittwoch
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 05. 10. 2016
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 18. 10. 2016

Revier 103 Donnerstag
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 06. 10. 2016
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 19. 10. 2016

Revier 104 Freitag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 07. 10. 2016
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 20. 10. 2016
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Samstag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 08. 10. 2016
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 21. 10. 2016

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2016!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 19. März 2016 19. Nov. 2016 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 06. April 2016 26. Okt. 2016 16 bis 18 Uhr

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von 

Elektro-Klein-Geräten
Samstag, 15. Oktober 2016

Balve    Am Bahnhpof (Parkpl. Bahnhof) 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!

Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Endlich wieder Zinsen!
Aktuelle Festzinsangebote

1. Laufzeit 3 Jahre mit 5,6% p.a.

2. Laufzeit 5 Jahre mit 6,8% p.a.
Vierteljährliche Zinsauszahlung

von 1,4% bzw. 1,7%.
Keine zusätzlichen Kosten und Gebühren für Sie.

Interessiert?? Rufen Sie uns an!

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639

Zum dritten Mal lässt 
die SG Balve/Gar-
beck ihre Gäste am 

Samstag, 22. Oktober, or-
dentlich abrocken. Die Gar-
becker Schützenhalle ver-
wandelt sich ab 20 Uhr 
wieder in einen Rock-Club.

DJ Oliver Schubert, der 
einst in der legendären He-
meraner Szene-Kneipe Point 
One aufgelegt hat, soll die 
Besucher dann mit den be-
sten Rockhits und Klassi-
kern der 80er- und 90er-Jah-
re unterhalten, aber auch 

Garbecker Schützenhalle 
wird zum Rock-Club

New-Wave- und Punk-Plat-
ten auflegen. Eine Sofaecke 
und ein Tischkicker sorgen 
für Kneipen-Atmosphäre. 

Karten für den Rock-Club 
gibt es im Gasthof Padberg in 
Balve und im Imbiss Captain 
Curry in Garbeck, im Plat-
tenladen Die Rille (Menden) 
und in der Cash Box (Iser-
lohn). Der Eintritt kostet 
sechs Euro. Über die Web-
site www.rockclub-point.
com können Tickets reser-
viert werden. Einlass ist ab 
einem Alter von 18 Jahren.
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Anzeige Sparkasse beim 
Montieren einfügen

www.spk-mk.de

Morgen 
ist einfach.

Wenn man sich mit der rich-
tigen Anlagestrategie auch 
bei niedrigen Zinsen Wün-
sche erfüllen kann.

Sprechen Sie uns an.


